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I. Räumlicher Geltungsbereich 


Der räumliche Geltungsbereich ist im Bebauungsplan "~lten- 


dorfplatz/Liebigstraße/Sybelstraße/Heerenstraßen durch einen 

braunen Farbstreifen eindeutig gekennzeichnet. 


Der Plan erfaßt den Baublock zwischen Altendorfplatz, Liebig- 


straße, Sybelstraße und Heerenstraße. 


11. Allgemeines 


Der Baublock wurde irn Kriege weitgehend zerstört und ist 


bisher nur zum Teil wiederaufgebaut worden. Im Bebauungsplan 


ist die hier noch mögliche Bebauung unter Berücksichtigung 


des Bestandes festgesetzt. Eine gute Durchlüftung wird durch 


die uffnung des Baublocks an der Sybelstraße sowie durch den 


11-geschossigen Verbindungstrakt an der Mülheimer Straße 


gewährleistet. Für das auf dem Eckgrundstück Liebigstraße/ 


Sybelstraße vorhandene Hotel (~etrieb des Beherbergungsgewer- 


bes i.S. der ~aunutzungsverordnung) können die erforderlichen 


Stellplätze für Kraftfahrzeuge auf dem anschließenden,in glei- 


chem Eigentum stehenden,Grundstück an der Sybelstraße (Flur- 


stück Nr. 57) angelegt werden. 

Für den an der Sybelstraße auf dem Flurstück Nr. 60 zu errich- 

tenden Baukörper ist ein Abstand von &,50 m von der östlichen 

Grundstücksgrenze festgesetzt. Da das Grundstück hierdurch 


nicht mehr bebaubar wäre, ist vorgesehen, einen entsprechenden 


Grundstücksstreifen aus der westlich angrenzenden Besitzung 


heruaszutrennen und dem Flurstück Nr. 60 zuzuschlagen. Der vor- 

liegende Bebauungsplan schafft die Voraussetzung zur Verwirk-


lichung dieser Maßnahmen. 


111. Bodenordnungsmaßnahmen 


Sollte sich die zur Verwirklichung des Bebauungsplanes erfor- 

derliche Bodenordnung nicht auf freiwilliger Basis durchführen 

lassen, ist beabsichtigt, von den im vierten und fünten Teil 

des Bundesbaugesetzes vom 23. Juni 1960 (BGB~.I S. 341 ff) 



au fge füh r t en  Maßnahmen, Bodenordnung und Enteignung,  Gebrauch 

zu machen. Welche d i e s e r  MaRnahmen du rchge füh r t  wird,  r i c h t e t  

s i c h  nach den s i c h  s p ä t e r  ergebenden Notwendigkeiten.  

IV. Kosten 

D e r  S t a d t  e n t s t e h e n  durch  d i e  Verwirkl ichung de s  Bebau- 

ungsplanes  ke ine  Kosten.  

Essen,  den 20. Jun i  1963 

Y Stadtplanungsamt  A m t  f ü r  Bodenordnung 
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L i e g e ~ s c h a f  

e r s t a d t d i r e k t o  

Diese Begründung h a t  gemäß § 2 Abs.  6  de s  Bundesbauge- 

s e t z e s  vom 23. J u n i  1960 ( B G B ~ .I S .  341)  i n  d e r  Z e i t  

vom 16. Dezember 1963 b i s  15 .  J anua r  1964 ö f f e n t l i c h  aus -  

ge legen .  

Essen,  den 16. J anua r  1964 
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Die Bekanntmachung zemäß 5 12 des Bundesbaugesetzes 
vom 23. 6. 176c ist im Amtsblatt der Stadt Essen 
Nr. 49 vom 26 .  November 1964 veröffentlicht worden. 
Diese Begründung liegt ab 30. November 1164 öffent-
lich aus. 


Essen, den @. N overnber 1964 
Der Oberstadtdirektor 
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